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Covid-19 hatte 2020 grosse Auswirkungen auf die  
Schweizer Museen 
 
Im Coronajahr 2020 waren gemessen am Vorjahr nahezu alle Indikatoren zur Tätigkeit der Museen in 
der Schweiz rückläufig. Dies traf insbesondere auf die Zahl der Veranstaltungen (–62%), der 
Führungen (–54%) und der Eintritte (–43%) zu. Umgekehrt führte die Covid-19-Pandemie bei den 
Museen zu einem Anstieg des digitalen Angebots. 40% von ihnen investierten mehr Zeit für ihre 
Website und 36% für die sozialen Medien. Soweit einige neue Ergebnisse der Schweizerischen 
Museumsstatistik des Bundesamtes für Statistik (BFS). 
 
2020 zählte das BFS in der Schweiz 1053 Museen. Das sind 75 weniger als 2019. Grund für diesen 
Rückgang war die pandemiebedingt meist vorübergehende Schliessung der Museen. Die Zahl der 
Museen nahm im Vergleich zum Vorjahr in allen Sprachregionen ab, am stärksten in der italienischen 
Schweiz (–13%), gefolgt von der Deutschschweiz (–7%) und der französischen Schweiz (–2%).   
 
Einbruch der Anzahl Eintritte 
 
2020 verbuchten die Schweizer Museen insgesamt 8,1 Millionen Eintritte. Gegenüber 2019 (14,2 
Millionen Eintritte) entspricht dies einem Rückgang von 43%. Die Anzahl Museen mit hoher 
Besucherzahl, d.h. mit mindestens 50 000 Eintritten, hat sich praktisch halbiert (2020: 32 Museen; 
2019: 60). Die durchschnittliche Anzahl Eintritte pro Museum verringerte sich mit einem Minus von 
48% in der französischen Schweiz am stärksten (Deutschschweiz: –35%). Diese Entwicklung spiegelt 
sich in der durchschnittlichen Anzahl Öffnungstage pro Museum wider, die in der französischen 
Schweiz (–32%) deutlich stärker zurückgegangen ist als in der Deutschschweiz (–21%). 
 
Ausbau des digitalen Angebots  
 
2020 wendeten die Museen mehr Zeit für die Pflege und die Weiterentwicklung ihres Internet-
Auftritts auf. Bei 40% der Museen nahm der Arbeitsaufwand für die Website zwischen 2019 und 2020 
zu. Über ein Drittel der Museen (36%) investierte in diesem Zeitraum auch mehr Zeit für die sozialen 
Medien. 
 
Museen können auf verschiedene Arten im Internet präsent sein. Einige Formate werden von den 
Museen stärker genutzt als andere. Die vier häufigsten waren sowohl 2019 als auch 2020 der 
Versand von Newslettern (56% der Museen im Jahr 2020), die Online-Publikation von Werken in Form 
von Bildern oder Slideshows (43%), die Kommunikation über museumsinterne Tätigkeiten (41%) und 
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die Bereitstellung von Videoinhalten (35%).  
 
Ein Teil der Museen, die 2020 solche digitalen Angebote zur Verfügung stellten, hat das Angebot im 
Pandemiejahr verstärkt. Die grösste Zunahme ist bei den Videoinhalten zu beobachten. Rund ein 
Viertel der Museen (26%) baute ihr Angebot in diesem Bereich aus. 23% erhöhten die Zahl der im 
Internet veröffentlichten Werke, 22% schalteten zusätzliche Infos zu den Arbeiten hinter den Kulissen 
des Museums auf und 18% versendeten mehr Infomails als im Vorjahr.  
 
Deutlicher Rückgang der Aktivitäten der Kulturvermittlung und der Wechselausstellungen 
 
Im Vergleich zu den Vorjahren organisierten die Museen nur sehr wenige Veranstaltungen 
(Vernissagen, Aufführungen, Vorträge usw.). 2020 waren es insgesamt 14 000, gegenüber 37 000 im 
Jahr 2019. Zwei Drittel der Museen (67%) konnten im Jahr 2020 dennoch mindestens eine 
Veranstaltung durchführen (2019: 88%). Die Mehrheit der Museen (91%) bot zudem 2020 mindestens 
eine Führung an (2019: 97%). Dennoch verringerte sich die Zahl der Führungen pro Museum um über 
die Hälfte, von 95 im Jahr 2019 auf 46 im Jahr 2020. Schliesslich wurden in den Schweizer Museen 
im Jahr 2020 insgesamt 1125 Wechselausstellungen gezeigt. Das sind 31% weniger als 2019 mit 
1636 Wechselausstellungen. Besonders ausgeprägt war dieser Rückgang in den regionalen und 
lokalen Museen (–39%).  
 
 
 
Schweizerische Museumsstatistik  
 
Die Museumsstatistik zeichnet ein detailliertes Bild der Schweizer Museumslandschaft. Dazu 
werden folgende Merkmale erfasst: Rechtsform, Finanzierungsträger, Sammlung, Ausstellungen, 
Öffnungszeiten, Besuche und Aktivitäten der Kulturvermittlung. Für die Erhebung 2021 wurden 
zusätzliche Fragen zur Entwicklung digitaler Angebote in Zusammenhang mit der Covid-19-
Pandemie hinzugefügt. Bei dieser Vollerhebung wurden nur Museen berücksichtigt, die im 
Beobachtungszeitraum geöffnet waren.  
 
 
 
Auskunft 
Laurène Stauffer, BFS, Sektion Politik, Kultur, Medien, 
Tel.: +41 58 463 61 58, E-Mail: poku@bfs.admin.ch 
 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 

Online-Angebot 
Weiterführende Informationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2021-0259 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren des NewsMails des BFS: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert 
und sind unter Embargo. 
 
Diese Medienmitteilung wurde zwei Arbeitstage vor ihrer Veröffentlichung dem Bundesamt für 
Kultur (BAK) zur Vorabinformation zugestellt. 
 

mailto:poku@bfs.admin.ch
mailto:media@bfs.admin.ch
http://www.bfs.admin.ch/news/de/2021-0259
https://www.statistik-zaehlt.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html


Import du graphique  
de la publication à 90,7%

Numérotation des  
graphiques à la suite  
avec le bloc déjà en place  
(respecter les alignements)

Toutes les langues  
nécessaires à la suite  
(utiliser maquette)

Export en pdf web

Ctrl+D Zoom:  
page entière

Transmettre à MEDIA  
dans le JIRA

Medienmitteilung BFS

BUNDESAMT FÜR STATISTIK BFS, ESPACE DE L’EUROPE 10, CH-2010 NEUCHÂTEL

0

5 000

10 000

15 000

20 000

25 000

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Durchschnittliche Anzahl Eintritte nach Sprachregion, 
2015–2020

Durchschnitt

deutschsprachig
französischsprachig
italienischsprachig

© BFS 2021Quelle: BFS – Schweizerische Museumsstatistik

Vertrauensintervall (95%)

G1

Anteil der Museen, die ihr digitales Angebot zwischen  
2019 und 2020 erhöht haben, nach Typ des Angebots

© BFS 2021Quelle: BFS – Schweizerische Museumsstatistik

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Vertrauensintervall (95%)

virtuelle 360°-Rundgänge

Bereitstellung von Audioinhalten
(Podcast)

partizipative Aktivitäten online

spielerische Aktivitäten online

Versand von Infomails,
Newsletters oder Newsmails

Bereitstellung von Videoinhalten

Publikation von Werken
aus dem Museum in Form

von Bildern oder Slideshows

hinter den Kulissen
des Museums auf der Website

oder in den sozialen Medien

Infos zu den Arbeiten

25,9

22,7

21,8

18,1

11,7

9,7

8,4

8,3

G2


	2021-0259-D
	MM_Museumsstatistik_2020



